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Inoffizielle M itarbeiter, die m it der F ührung  | 
anderer Inoffizieller M itarbeiter oder Gesell- j 
schaftlicher M itarbeiter für Sicherheit beauf- j 
trag t sind (Führungs-IM)

Führungs-IM  sind Inoffizielle M itarbeiter, die 
sich besonders politisch bew ährt, E rfahrung 
in der operativen A rbeit haben und die Eig­
nung und Befähigung besitzen, im A uftrag 
des M inisteriums fü r Staatssicherheit, un ter 
Anleitung und Kontrolle durch den opera­
tiven M itarbeiter, ihnen übergebene Inoffi­
zielle M itarbeiter oder Gesellschaftliche M it­
arbeiter für Sicherheit zu führen.

Inoffizielle M itarbeiter zur Sicherung der Kon­
spiration und des Verbindungswesens (IMK)

Das sind Inoffizielle M itarbeiter, die dem 
M inisterium fü r S taatssicherheit ihre oder von 
ihnen verw altete

Zimmer,
Wohnungen,
Büros,
Objekte

zur D urchführung von Treffs der operativen 
M itarbeiter m it IM bzw. zur Lösung anderer 
notw endiger politisch-operativer M aßnahmen, 
die ihre Anschrift oder ihren Telefonanschluß 
zur Verfügung stellen, oder die die K onspira­
tion anderer Inoffizieller M itarbeiter gew ähr­
leisten und unterstützen.

Gesellschaftliche M itarbeiter für Sicherheit 
(QMS)

Gesellschaftliche M itarbeiter sind staatsbe­
w ußte Bürger, die sich in W ahrnehm ung ih rer 
dem okratischen Rechte auf M itwirkung an 
der staatlichen A rbeit zu einer zeitweiligen 
oder ständigen Zusam m enarbeit m it dem 
M inisterium  fü r S taatssicherheit bereiterk lä­
ren und an der Lösung politisch-operativer 
A ufgaben beteiligt werden. Sie unterscheiden 
sich von Inoffiziellen M itarbeitern hauptsäch­
lich durch

— den unterschiedlichen Grad der Einbezie­
hung in konspirative M ethoden und der 
konspirativen Zusam m enarbeit m it dem 
M inisterium  fü r Staatssicherheit;

— den vorrangigen Einsatz fü r Sicherungs­
aufgaben im und zur Deckung des Infor­
m ationsbedarfs aus dem  Arbeits-, Wohn- 
oder Interessenbereich;

— durch ih r in der Regel mögliches offensives 
A uftreten in ihrem  W irkungsbereich zur 
Beseitigung und Ü berw indung von M än­
geln und M ißständen;

— durch ih r in  der Regel progressives A uf­
treten  in der Öffentlichkeit.
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